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Aus Franken
Flora

„Neubürger" im Bamberger Hafen
Kartierungsarbeit mit seltenen Funden: am Mainberg steht die Borstige Glockenblume

Fremdgänger in Franken: Der „Ver­
ein zur Erforschung der Flora des 
Regnitzgebietes“, dem Ende 1996 die 
bayerische Umweltmedaille verlie­
hen wurde, kommt bei seiner Regi- 
strienmgsarbeit zu erstaunlichen Er­
gebnissen. Dazu gehören „Neubür­
ger“ unter den Pflanzenarten, die sich 
besonders im Bamberger Hafen ange­
siedelt haben -  meist frostharte asia­
tische Pflanzen, die durch den inter­
nationalen Schiffsverkehr einge­
schleppt wurden. Dazu gehören u.a. 
der Wogframprikflnisphp Fuchs- 
schwanz, die Orientalische Rauke 
und Hm  Schmalblättrige Greiskraut.

Aber auch andere bemerkenswerte 
Ergebnisse haben die Kartierungen 
erbracht. So wurde am Mainberg bei 
Pettstädt von dem Bamberger Kartie- 
rer Bösche der einzige aktuelle 
Standort der Borstigen Glockenblu­
me in Oberfranken entdeckt.

Vorläufer der Kartierung sind die 
Veröffentlichung von K_ Harz bei der 
Naturforschenden Gesellschaft über 
die Flora von Bamberg sowie eine 
Reihe von Publikationen des ehema­
ligen kgl. bayer. Corpsstabsveteri- 
närs F.A. Schwarz über die „Flora 
der Umgegend von Nürnberg-Erlan­
gen“ vor rund hundert Jahren. Seit­
dem hat sich vieles in Landschaft und 
Umwelt verändert, so daß eine erneu­
te ftpgfaiiniMiifnflhinp der Gebietsflo- 
ra dringend notwendig geworden ist.

Der „Verein zur Erforschung der 
Flora des Regnitzgebietes“ hat inzwi­
schen drei Zwischenberichte vorge­
legt, der Abschluß der Kartierungsar­

lung. Auch der Gefährdungsgrad be­
drohter Arten wird ermittelt. Das 
Untersuchungsgebiet eratreckt sich 
vom Main im Norden bis zur südli­
chen Frankenalb und von Bayreuth 
bis zum Westrand des Steigerwaldes. 
Die Einteilung des Kartiergebietes 
erfolgte nach den bestehenden topo­
graphischen Blättern 1:25 000, die je­
weils in vier Quadranten unterteilt 
sind. Insgesamt sind 360 Quadranten 
zu erfassen, etwa ein Sechstel des 
Freistaates Bayern. Für jedes Karten­
blatt ist ein Bearbeiter verantwort­
lich. Der Verein hat 100 Mitglieder, 
von denen ein größerer Teil mit der 
Kartierungsarbeit beschäftigt ist.

Von seltenen bzw. gefährdeten Ar­
ten werden punktgenaue Karten an­
gelegt, sowie für kritische Arten Her­
barbelege gesammelt. Die gewonne­
nen Daten werden mit selbstent­
wickelten EDV-Programmen verar­
beitet. Die Ergebnisse dienen als 
Grundlage für Maßnahmen des Na­
tur- und Biotopschutzes, vor nllpm 
bei Bauvorhaben, Straßen- und We­
gebau, doch auch für gezielte wissen­
schaftliche Untersuchungen mit eige­
ner Fragestellung. Genau Standort­
bezeichnungen werden allerdings 
nicht veröffentlicht.

Meldungen zur Kartierung und zu 
den Standorten im Raum Bamberg 
nimmt Hermann Bösche, Hertzstraße 
31, Bamberg (Telefon 0B51/12269) 
entgegen, für das gesamte Untersu­
chungsgebiet Dr. Karl Gatterer, Se- 
baldusstraße 3, Nürnberg (0911/ 
341303).

beiten ist für das nächste Jahr vorge­
sehen. Anschließend soll ein Verbrei­
tungsatlas in  Buchform herausgege­
ben werden.

Das Forschungsprojekt begann 
19B3 als Nachfolge der floristischen 
Kartierungen der BRD und der Bay­
ernkartierung. Erfaßt wird neben der 
Häufigkeit der jeweiligen Pflanzen­
sippe deren ökologische, soziologi­
sche und pflanzengeografische Stel-

Die Borstige Glockenblume an ihrem 
Standort auf. dem Mainberg.
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